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steile Rillen

plattige
Rampe

steiler

unscheinbare
Rillen in Platte

oft steiles Schneefeld - dann ist die Schlinge
evtl. nicht zu sehen!

Zustieg: Von der Hütte auf dem Weg 613 in Richtung
Wehrgrubenjoch. Bevor der Weg steiler zum
Joch ansteigt links abzweigen. Dann auf die Engstelle 
(Schneefeld oder Schuttrinne) zwischen Großem 
und Westlichem Reifhorn zugehen und dort direkt 
zum Einstieg (Schlinge - steile Wasserrillen) am 
Beginn der Engstelle aufsteigen.

Fluchtmöglichkeit
zur Rinne mit dem
Schneefeld/Schuttrinne

grasig

gestuft

rau, dunkel
steil

kleines Band

plattig, leicht
rechts von
seichter Rinne

steil

steil Rillen
rechte Variante deutlich leichter!
Nach drittem Bolt nach rechts zu Stand,
dann steiler hinauf (Rillen, Schuppe, plattig)

die rechte
Riss/Rinne

steile Riss/Rinne
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gestuft

gestuft
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Stand bei Block

Stand genau unterhalb
der Verschneidung (unter
der tiefen Doline).

etwas brüchige
Verschneidung

steiler 
Ausstieg

Abstieg zum Wehrgrubenjoch
ist rot markiert und leicht 
(Trittsicherheit nötig). Von 
dort zurück zur Hütte

Ausstieg direkt bei Kreuz

Platte Stand bei Blockpfeiler
an Wand

kleiner Überhang
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